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Vor der ersten Messung 
Vor der ersten Messung muss die Spiegelstellung überprüft und ggfl. korrigiert werden! 
Die Spiegel können sich durch Stoss während des Transports verstellt haben.  
Siehe Abschnitt: Korrektur der Spiegelstellung 
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CPsailing Sextant 

Anwendung 
Der Sextant wird für die astronomische Ortsbestimmung auf See verwendet.  
In den Küstengewässern dienen Horizontalwinkel-Messungen von Landmarken ebenfalls zur 
Positionsfindung. 
Mit dem Sextanten wird der sichtbare Höhenwinkel des Gestirns über dem Horizont gemessen. 
Daraus kann nach Anbringen von Korrekturen aus dem Nautischen Jahrbuch der wahre 
Höhenwinkel -wie in der Navigation benötigt- errechnet werden.  
Gleichzeitig mit der Winkelmessung muss die Greenwich Zeit (auch Weltzeit, UTC) genommen 
werden.  
Gestirnshöhe, UTC und der Gissort (die ungefähre Position) erlauben nun, eine Standlinie zu 
errechnen. Der Schnittpunkt zweier Standlinien liefert die wahre Position, den Fix. 
 
Technische Daten 
Messbereich .................................................................................................... -5° ... +125° 
Instrumenten-Fehler ............................................................................................. < +/- 20“ 
Ablese-Genauigkeit ..................................................................................... >12“ oder 0,2` 
Gewicht ..................................................................................................................... 1,3 kg 
Anzahl Batterien vom Typ AAA oder R6 (1,5 V) ............................................................... 2 
Horizont Spiegel ............................................................................... traditionell zweigeteilt 
 Vollsicht 
 Indexspiegel ......................................................................................................... 50 mm 
 Horizontspiegel .................................................................................................... 50 mm  
Material Aufbewahrungskasten ................................................................................... Holz 
Rahmenmaterial ................................................................................................ Aluminium 
 seewasserbetändig, eloxiert 
 
3,5 x 38 Teleskop 
Prinzip ............................................................................................. Galilei, aufrechtes Bild 
Vergrösserung ............................................................................................................ 3,5 x 
Objektiv-Durchmesser ............................................................................................. 38 mm 
Sehwinkel ....................................................................................................................... 9° 
Gesichtsfeld ................................................................................................ 160 m /1000 m 
Austrittspupille ......................................................................................................... 10 mm 
Geometrische Lichtstärke ............................................................................................. 116 
Dämmerungszahl............................................................................................................ 11 
Fokussierung ............................................................................... drehbare Okularfassung 
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Aufbau 
 
 

                                  
 
 
 
Am unteren Rand des Sextantrahmens befindet sich der Gradbogen oder Limbus mit einer Teilung 
von -5° bis +125°. Ein Winkel über 90° wird verwendet, um abnorme Kimmtiefen festzustellen. Der 
Sextantarm, die Alhidade, wird im Zentrum durch ein besonders spielfreies Lager gehalten. Am 
oberen Ende der Alhidade ist der Indexspiegel montiert. Das untere Ende trägt die gravierte 
Trommel mit Rändelknopf zur Einstellung und Tangensschraube zum Vortrieb der Alhidade, den 
Nonius, die Sperrklinken und die Ablesemarkierung für die vollen Grade. Die Trommel wurde in 1´ 
Intervallen geteilt. Minuten-Dezimale können am Nonius abgelesen werden.  
Das Teleskop ist abnehmbar, es ist mit einer Rändelschrauben am Sextantrahmen befestigt. Das 
Okularstück ist drehbar zur Fokussierung. Das 3,5 x 38 Teleskop gewährleistet nicht nur 
ausreichend Lichtstärke für Dämmerungsbeobachtungen, sondern auch genügend Vergrösserung 
für Horizontalwinkel-Messungen von Landmarken. Fest auf dem Sextantrahmen angebracht ist 
auch der Horizontspiegel.  
Objektseitig vor dem Fernrohr befindet sich der Horizontspiegel. Davor befindet sich ein Satz von 
3 unterschiedlich eingefärbten Blend- oder Schattengläsern (rund), um die Sonnenspiegelungen 
auf dem Wasser abzuschwächen. Ein weiterer Satz von 4 unterschiedlichen Schattengläsern 
(eckig) befindet sich zwischen Horizont- und Indexspiegel. Diese Schattengläser dienen zum 
Dimmen des doppelt gespiegelten Gestirnsbildes (z.B. der Sonne). Um etwa gleichmässige 
Helligkeit von Gestirns- und Horizontbild sicherzustellen -besonders bei Sonnenbeobachtungen- 
sind die Schattengläser in systematisch abgestufter Lichtdurchlässigkeit eingefärbt. Sie können 
entweder einzeln oder zu mehreren in den Strahlengang eingeschwenkt werden. Alle 
Schattengläser stoppen zuverlässig höherfrequente Lichtanteile, so dass die Gefahr einer UV-
bedingten Augenschädigung beim Blick in die Sonne nicht gegeben ist.  
An der Unterseite des Sextantrahmens sind die Beine und der Handgriff mit dem Batteriefach für 
die Beleuchtung angebracht. 
 
Der Vollsicht-Spiegel erweitert das Horizont-Blickfeld um 95% gegenüber dem traditionellen 
Halbsicht-Spiegel. Das Reflexions-/Transmissionsverhältnis der Oberflächen-Beschichtung 
entspricht den pysiologischen Gegebenheiten.  
Der traditionell zweigeteilte Horizontspiegel auf der anderen Seite erlaubt eine ungeschwächte 
Kimmsicht. Dies ist bei Beobachtungen in der Dämmerung vorteilhaft. Zusätzlich erleichtert die 
vertikale Grenze zwischen verspiegelter und unverspiegelter Fläche die Vertikalorientierung des 
Sextanten bei der Messung.  

Index-Schattengläser 
 

Horizontspiegel 
 

Spiegel- 
 Stellschraube 

 
Horizont- 

Schattengläser 
 

Gradbogen 
 

Trommel mit 
Minutenteilung 

Index Spiegel 
 
Spiegel-
Stellschraube 
 
Fernrohr 
 
Fernrohr 
Fokussierung 
 
Sextantrahmen 
 
Alhidade, indexarm 
 
Sperrklinke 
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Funktionsweise 
 
 
 
 
 
 

                                     
 
 
Das Messprinzip lässt sich wie folgt darstellen: 
Der Indexspiegel A reflektiert das Gestirnslicht zur inneren, verspiegelten Oberfläche des 
Horizont-spiegels B. Dieser wiederum reflektiert das Licht in das Teleskop. Somit sieht der 
Beobachter das Gestirn doppelt gespiegelt.  
Da der Horizontspiegel das Licht auch durchlässt, sieht der Beobachter zusätzlich das 
Horizontbild in direkter Visur.  
So muss man unterscheiden zwischen dem doppelt gespiegelten Gestirnsbild und dem direkt 
gesehenen Bild des Horizonten.  
Der Indexspiegel A kann mit der Alhidade gedreht werden.  
Wenn die Alhidade auf dem Nullwert des Gradbogens steht, sind die Spiegel A und B parallel. Der 
Beobachter sieht das gleiche Bild einmal direkt durch den Horizontspiegel und einmal doppelt 
reflektiert über Horizont- und Indexspiegel. Beide Bilder überlagern sich exakt, wenn die 
Spiegelstellung fehlerfrei ist. Sind beide Bilder vertikal verschoben, so spricht man von einem 
Indexfehler (+ oder -), der bei allen Messungen korrigiert werden muss. Wenn beide Bilder 
horizontal gegeneinander verschoben sind, so handelt es sich um einen Kippfehler, der ebenfalls 
korrigiert werden muss. In der Praxis findet man i. allg. sowohl eine horizontale als auch eine 
vertikale Verschiebung der Bilder, es handelt sich damit also um Kipp- als auch um Indexfehler.  
Um den Höhenwinkel zwischen Horizont und Gestirn zu messen, muss der Beobachter die 
Alhidade solange verschieben, bis das doppelt reflektierte Gestirnsbild zur Deckung gebracht 
worden ist mit dem direkt gesehenen Horizontbild. Zur Beobachtungstechnik später mehr. Nach 
dem Reflexionsgesetz entspricht die Drehung des Indexspiegels dem halben Winkel zwischen 
Horizont und Gestirn. Aus diesem Grunde wurde der Gradbogen am Sextanten so graviert, dass 
die Ablesung unmittelbar, ohne Umrechnung, erfolgen kann. Der Messbereich des Sextanten 
beträgt 120°, so dass der Gradbogen selbst nur 60° betragen muss. Daher hat der Sextant 
seinen Namen, denn 60° entspricht dem den sechsten Teil des Kreisumfangs.  
 

Indexspiegel A 
 
 
 
 
 
Gradbogen “0“ 

Stern 

Horizont 
 
 

Horizontspiegel B 
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Sextant im Kasten 
 
Man greife mit der linken Hand in den Sextantrahmen, nehme den Sextanten aus dem Kasten und 
ergreift mit der rechten Hand den Griff.  
Vor dem Wiedereinlegen in den Kasten muss die Alhidade auf Null gestellt werden! 
Beim Ablegen des Sextanten in den Kasten bitte darauf achten, dass das Instrument trocken ist, 
wenn nicht, kann es zu Pilzbefall im Kasten kommen. 
 
Die Batterien für die Beleuchtung sind bei Lieferung bereits im Sextantgriff eingelegt. 
 
Im Kasten befinden sich weiterhin: 
Spiegel-Stellschlüssel 
Fläschchen mit Öl (Anwendung siehe Abschnitt Pflege und Wartung) 
Schraubenzieher (zum Wechseln der Beleuchtung) 
Bürste (zum trocknen Säubern der Verzahnung bei Salzablagerung) 
Ersatzlampe 
Ersatz-Spiegelfedern 
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Gestirnsbeobachtungen 
Bitte nicht in die Sonne schauen, ohne Schattengläser ausreichender Lichtabschwächung in den 
Strahlengang einzuschwenken! 
 
Sextant vertikal halten. 
1. Die Beobachtung von Sonne oder Mond durch Auswahl geeigneter Schattengläser 

vorbereiten. Dies kann dadurch geschehen, dass man unmittelbar (nicht durch das Fernrohr) 
durch das Schattenglas schaut. Die Schattengläser können beliebig kombiniert werden. Die 
runden Horizont-Schattengläser sind zur Verminderung der Spiegelungen auf dem Wasser. 
Sie müssen aber trotzdem auf die Sonnenhelligkeit abgestimmt werden, wenn entsprechend 
der folgenden Methode verfahren werden soll.  

2. Überprüfen von Index- und Kippfehler (siehe Abschnitt: Korrektur der Spiegelstellung). Fehler, 
wenn vorhanden, notieren für spätere rechnerische Korrektur oder Spiegelstellung justieren. 

3. Alhidade auf Null stellen und das Gestirn beobachten. Es sind jetzt zwei Gestirnsbilder 
sichtbar: das doppelt gespiegelte und das durch den Horizontspiegel direkt gesehene.  

4. Das Gestirn auf den Horizont herunterholen. Dazu die Sperrklinke an der Alhidade lösen und 
langsam nach vorn bewegen. Das direkt gesehene und das doppelt gespiegelte Gestirnsbild 
trennen sich voneinander. Man folge mit dem Blickfeld dem nach unten auswandernden, 
doppelt gespiegelten Bild. Wenn der Horizont, von unten kommend, sichtbar wird, Sperrklinke 
loslassen, die Trommelschraube rastet dann in die Verzahnung ein. Nun die Feineinstellung 
durch Drehen der Trommel ausführen. Das Gestirn muss den Horizont gerade eben berühren 
(das Gestirn „küsst“ die Kimm). 

                     
 
5. Der Sextant muss exakt vertikal orientiert sein, wenn die Messung ausgeführt wird. Wenn dies 

nicht der Fall ist, wird der Winkel zu gross gemessen. Um dies zu vermeiden, schwenkt man 
den Sextanten um die Teleskopachse. Dabei beschreibt das Gestirn einen Bogen („swinging 
the arc“). Der tiefste Punkt muss gerade eben die Kimm berühren. Die Abbildung oben gibt 
einen Eindruck vom Blick durch: a) einen traditionell zweigeteilten Horizontspiegel, b) einen 
Vollsichtspiegel. 

6. Ablesen der vollen Grade an der Markierung der Alhidade und der Minuten und 
Dezimalminuten an Trommel und Nonius wie dargestellt. 

                                                       
 

Ablese-Markierung für volle 
Grade 

 
Nonius für Dezimal-Minuten 

 
Trommel für volle Minuten 

a) b) 
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Alternative Methoden 
Gebräuchlich sind auch zwei andere Vorgehensweisen zur Gestirnshöhenmessung: 
1. Passende Index-Schattengläser wie oben beschrieben einschwenken. In Horizont Richtung 

sind jetzt nur die Schattengläser zur Abschwächung der Spiegelung auf dem Wasser 
erforderlich. Die Kimm durch den Horizontspiegel beobachten. Sich mit dem Sextanten in 
Richtung Gestirn wenden. Nun die Alhidade vor und zurück bewegen bis (zufällig) das Gestirn 
im Blickfeld erscheint. Sperrklinke langsam in die Verzahnung einrasten lassen und 
Feineinstellung durch Drehen der Trommel ausführen.  

2. Passende Schattengläser wie oben beschrieben einschwenken. In Horizont Richtung sind 
jetzt nur die Schattengläser zur Abschwächung der Spiegelung auf dem Wasser erforderlich.  
Die Gestirnshöhe wird vorausberechnet und dieser Wert dann an der Alhidade eingestellt. 
Weil das Blickfeld des Sextantteleskops ca. 9° umfasst, wird sich das gesuchte Gestirn selbst 
bei ungenauer Vorausrechnung finden lassen.  

 
Errechnung der Position 
Die Gestirnshöhe, wie sie mit dem Sextanten gemessen wurde, muss vor der Standlinienrechnung 
korrigiert werden. Die Korrekturwerte findet man im Nautischen Jahrbuch. Weiterhin ist die genaue 
Messzeit, die Greenwich-Zeit, UTC oder Weltzeit, wichtig. Aus beiden -der Gestirnshöhe und der 
Weltzeit- ergibt sich eine Standlinie. Der Schnittpunkt von zwei oder mehreren Standlinien ist der 
wahre Ort, der Fix.  
Das mathematische Verfahren kann an dieser Stelle nicht dargestellt werden, man schaue in die 
entsprechende Fachliteratur.  
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Der Sextant bei Horizontalwinkel Messungen 
Diese Messungen liefern Positionen nahe der Küste durch Vermessung des Horizontalwinkels 
zwischen Landmarken.  
Alle Schattengläser herausschwenken und die Alhidade auf Null setzen. Wenn der Sextant dann 
horizontal gehalten wird, zuerst die rechte Landmarke anvisieren. Man sieht gleichzeitig das direkt 
gesehene (durch den Horizontspiegel) und auch das doppelt gespiegelte Bild (über Horizont- und 
Indexspiegel). Man bewege die Alhidade nun nach vorn. Gleichzeitig wende man sich nach links 
und behalte das rechte, das doppelt gespiegelte Bild im Blickfeld. Wenn das zweite Objekt von 
links im Blickfeld erscheint, Sperrklinke langsam loslassen und beide Objekte exakt zur Deckung 
bringen.  
Die Winkelablesung erfolgt wie oben ausgeführt.  
 

 

                                 
 
 
Abstandsbestimmung 
Der Abstand zu einer Landmarke bekannter Höhe (Leuchtturm) kann aus der mit dem Sextanten 
gemessenen, scheinbaren Höhe ermittelt werden.  
Je näher das Objekt, umso grösser wird der scheinbare Winkel zwischen Fuss und Spitze. Die 
Berechnungsformeln für Objekte vor und hinter der Kimm sind unterschiedlich. Man findet diese 
Formeln in der nautischen Literatur.  
Für professionelle Abstandsbestimmungen gibt es spezielle sextantähnliche Geräte, Stadimeter 
genannt, bei denen der Messbereich auf kleine Winkel beschränkt ist.  
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Korrektur der Spiegelstellung 
Man unterscheidet zwei Arten von Sextantfehlern: die sog. kleinen Fehler (Spiegel-Stellfehler) und 
die grossen Fehler (verursacht durch exzentrische Alhidadenlagerung, Fehler der Gradteilung 
usw.). Die kleinen Fehler können durch den Navigator erkannt und müssen durch ihn korrigiert 
werden. Die grossen Fehler andererseits können durch ihn weder erkannt noch behoben werden. 
Bei Verdacht auf (grosse) Fehler, sollte der Benutzer eine qualifizierte Sextantwerkstatt 
kontaktieren. Gründe für grosse Fehler können heftige Stösse, Schock oder Sturz des Gerätes 
sein.  
Durch häufige Benutzung oder einfach durch Zeitablauf, aber ebenfalls durch Stoss oder Schock 
entstehen die kleinen Fehler.  
Es muss folgendes sichergestellt werden: 
1. Der Indexspiegel muss senkrecht zur Sextantebene stehen. Jede Neigung gegen diese 

Senkrechte wird Kippfehler des Indexspiegel genannt.  
2. Der Horizontspiegel muss senkrecht zur Sextantebene stehen. Jede Neigung gegen diese 

Senkrechte wird Kippfehler des Horizontspiegels genannt.  
3. Der Indexfehler muss Null sein. 
 
 
 

                                     
 
 
Kippfehler verursachen einen seitlichen Versatz zwischen direkt gesehenem und doppelt 
gespiegeltem Bild und Indexfehler einen Höhenversatz. Indexfehler müssen sorgfältig beachtet 
werden, da sie fehlerhafte Messungen bewirken und somit auch zu fehlerhaften Positionen führen. 
Indexfehler sollen vor jeder Messung festgestellt werden. Die Befestigung der Spiegel in ihren 
Kappen neigt dazu, stabile Lagen auszubilden. Wenn diese stabilen Lagen nicht mit der 
Nullstellung übereinstimmen, ist es häufig besser, nicht die Spiegelstellung korrigieren zu wollen, 
sondern den Fehlerwert zum abgelesenen Höhenwinkel zu addieren/subtrahieren. Dies ist vor 
allem für kleinere Fehlstellungen empfehlenswert, weil dadurch einer Gewindeabnutzung der 
Spiegel-Stellschrauben vorgebeugt wird.  
 
Zu häufige Korrektur der Spiegelstellschrauben sollte unterbleiben, da dies die Stellschrauben-
Gewinde ausarbeitet. 

Stellschraube zur 
Korrektur des 

Kippfehlers des 
Indexspiegels 

Stellschraube zur 
Korrektur des 
Kippfehlers des 
Horizontspiegels 
 
... des Index-
Fehlers  
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Kippfehler des Indexspiegels 
Der Indexspiegel muss im rechten Winkel zur Sextantebene stehen.  
Um zu überprüfen, ob der Indexspiegel senkrecht auf der Geräteebene steht, muss die Ahlidade in 
die Mitte des Gradbogens verschoben werden. Nun schauen Sie aus Richtung des Indexspiegels -
an der Innenseite des Spiegels vorbei- in Richtung Nullpunkt des Gradbogens. Unmittelbar 
daneben liegend sollten Sie, reflektiert im Indexspiegel, die andere Seite des Gradbogens sehen 
(Siehe Abbildungen unten). Wenn beide Bilder des Gradbogens auf gleicher Höhe liegen a), ist 
der Indexspiegel korrekt eingestellt. Wenn beide Bilder des Gradbogens höhenversetzt sind b), 
muss der Spiegel an der Stellschraube, wie unten gezeigt, korrigiert werden. Kleinere 
Abweichungen sind tolerabel, da diese Fehler nicht direkt in die Genauigkeit eingehen.  
  
 
 

                     
   
 
 
 
 
 

a)     b)  
 
 
 
 
 
 

Sextant wie gezeigt fassen, 
um den Kippfehler des 
Indexspiegels zu erkennen 
und zu beseitigen 
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Kippfehler des Horizontspiegels 
Der Horizontspiegel muss senkrecht zur Geräteebene stehen.  
Stellen Sie die Alhidade exakt auf Null des Gradbogens, Trommel ebenfalls. Wenn der 
Horizontspiegel zu dem (vorher korrigierten) Indexspiegel parallel ist, so decken sich das direkt 
gesehene und das doppelt gespiegelte Bild exakt (vorausgesetzt, die Objektentfernung ist grösser 
als 3 nm). Wenn sich beide Bilder nicht decken, muss der Horizontspiegel korrigiert werden.  
Es gibt zwei Methoden, dies zu tun: 
1. Deckprobe (nur für Vollsichtspiegel) 

Dazu die Sonne (passende Schattengläser einschwenken!), ein Fixstern oder ein entferntes 
terrestrisches Objekt beobachten. Wenn das direkt gesehene mit dem doppelt gespiegelten 
Bild exakt zu Deckung kommen, sind Horizontspiegel und Indexspiegel parallel. Wenn aber, 
der Sextant in der rechten Hand aufrecht gehalten, beide Bilder seitlich versetzt sind, dann 
handelt es sich um einen Kippfehler des Horizontspiegels. Die Einstellung geschieht an der 
Stellschraube wie auf Seite 11 gezeigt. 

2. Kimmprobe (sowohl für Vollsicht- als auch für traditionell zweigeteilten Horizontspiegel 
geeignet) 
Sextant vertikal halten. Alhidade an der Trommelschraube so einstellen, dass direkt 
gesehenes und doppelt gespiegeltes Bild des Horizonten auf gleicher Höhe zu liegen 
kommen. Nun den Sextanten z.B. im Uhrzeigersinn um 45° um die Teleskopachse 
schwenken. Wenn sich direkt gesehenes und gespiegeltes Bild des Horizonten weiterhin auf 
gleicher Höhe befinden, besteht kein Kippfehler des Horizontspiegels. Wenn aber beide Bilder 
mit der Verschwenkung zueinander auf und ab wandern, besteht ein Kippfehler. Die 
notwendige Korrektur an der auf Seite 11 gezeigten Stellschraube vornehmen.  

 
Indexfehler 
Wenn beide, Alhidade und Trommel, auf Null gestellt sind, sollen Index- und Horizontspiegel 
parallel sein (vorausgesetzt Kippfehler sind beseitigt). Ist dies nicht der Fall, handelt es sich um 
einen Indexfehler. Zur Korrektur verfährt man wie folgt: 
1. Alhidade auf Null setzen. Feineinstellung an der Trommelschraube vornehmen.  
2. Sonne (passende Schattengläser einschwenken!) oder anderes Gestirn beobachten. Direkt 

gesehenes und doppelt gespiegeltes Bild zeigen einen Höhenversatz. Beim Vollsichtspiegel 
erscheinen die Bilder wie in Abbildung a), beim traditionellen Halbsichtspiegel wie in b). Die 
Korrektur an der entsprechenden Stellschraube, Seite 11, ausführen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 b) a) 
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Teleskop wechseln 
Das Fernrohr ist mit einer Rändelschraube am Sextanten befestigt. 
Nach dem Wechsel des einen gegen ein anderes Teleskop ist keine Justierung erforderlich.  
Stellen Sie sicher, dass die Klemmschraube wieder fest arretiert ist.  
 
Beleuchtung und Batteriewechsel 
Die Beleuchtung leuchtet die Ablesung an der Index-Markierung und die Trommelschraube mit 
Nonius aus. Dies erleichtert nächtliche Ablesungen. Zum Wechsel der Batterien (2 Stück vom Typ 
R6 oder AA) muss der Sextantgriff an den Rändelschrauben geöffnet werden.  
Die Lampe ist nach Abnehmen des Leuchtrahmens zugänglich.  
 
 
 
 

                                           
 
 
Pflege und Wartung 
Feinmechanische Präzisionsgeräte müssen mit besonderer Vorsicht behandet werden. Sie dürfen 
nicht gestossen werden oder hinfallen. Das Gerät sollte nur mit der rechten Hand am Griff oder, 
beim Herausnehmen aus dem Kasten und der Übergabe an jemand anderen, mit der linken Hand 
am Rahmen angefasst werden. 
Spiegel, Blendgläser, Fernrohrlinsen und Gradbogen sind mit einem feinen Haarpinsel von 
trockenem Salz durch Spritzwasser oder Gischt zu reinigen. Nur wenn diese Teile feucht 
geworden sind, reinigt man sie vorsichtig mit einem weichen Leder- oder mit einem weichen, 
staubfreien und nicht kratzenden Baumwolllappen. Nach der Reinigung soll die Spiegelstellung 
erneut kontrolliert werden. Die übrigen Teile des Rahmens und die Spiegelkappen sind ebenso zu 
behandeln. Nasse Gläser dürfen nicht den Sonnenstrahlen ausgesetzt werden, da sie sonst 
fleckig werden können.  
Überhaupt vermeide man, den Sextanten unnötig dem direkten Sonnenlicht auszusetzen, da das 
Sonnenlicht den Spiegelbelag beschädigen könnte. Durch die Erwärmung kann sich ferner der Kitt 
zwischen den Linsen des Fernrohrs lösen, wodurch die Linsen fleckig werden (Sonnenflecke). 
Zum Entfernen von fest sitzenden Salzablagerungen kann auch ein in reinem Alkohol getränkter 
Baumwolllappen verwendet werden.  
Die Trommelschraube des Sextanten ist von Zeit zu Zeit leicht zu ölen.  
Beim Einlegen des Instrumentes in den Kasten ist zu beachten: 
Abtrocknen, wenn das Instrument feucht geworden ist (Schimmelbefall im Kasten kann sonst die 
Folge sein), Blendgläser in Lagerposition bringen, Alhidade ungefähr auf Null, vorsichtiges 
Schliessen des Kastens.  
 
Austausch der Spiegel 
Normalerweise kann der Anwender selbst den traditionellen Horizontspiegel gegen den 
Vollsichtspiegel oder umgekehrt austauschen (jeweils mit Spiegelkappe). Nach dem Austausch 
muss die Spiegelstellung sorgfältig neu korrigiert werden (siehe Abschnitt: Korrektur der 
Spiegelstellung).  

Leuchtrahmen 
 
 
 
 

Beleuchtet 

Schrauben 
herausdrehen zum 
Wechsel der Lampe
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